Nr. 2510. 
und Feſtkage, zweimal, 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 11. Juli, Abends 6% Uhr. 

Berlin, 11. Juli. Die „Kreuzztg.“ erhält aus 
Aalborg von Montag eee folgende Nachricht: 
Gestern Mittag überſchritten die Truppen des com. 
binirten zweiten Corps auf Kähnen den Liimfjord 
bei Kalborg (der Lümſjord iſt ein Meeresarm, welcher die nörd⸗ 
lichſte Spitze Jütlands von den übrigen Theile Jütlands trennt), 
der Truppentraject bauert . fort. Der 
Vormarſch nach Norden hat dem Nuſchein nach ber 
reits begonnen. 


8 Angekommen 11. Juli 7½ Uhr Nachts. 
Weimar, II. Juli. Die Weimarſche Montags 
Zeitung meldet telegraphiſch, daß Hannover und DE 
enburg dem Zollvertrage vom 28. Juni beigetreten 
find. Die Unterzeichnung erfolgte heute. 


Angekommen 11. Juli, 6 ½ Uhr Nachmittags. 

Dresden, 11. Juli. In der hr Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes fprah der Penfident dem 
Miniſter Herrn v. VBeuſt die unbedingteſte Anerken⸗ 
nung feines Wirkens in der Londoner Sonferenz aus 
und forderte denſelben auf, im 13 der Untheil⸗ 
barkeit der Herzogthümer und der ſofortigen Lerner ⸗ 
kennung des Tuguſtenburgers zu wirken fortzufah⸗ 
ren, wozu er die ünterſtützung der Kammer mit allen 
Mitteln zufant. Die Kammer tritt dieſen Erklärun⸗ 
gen durch Erhebung von den Sitzen bei. Wiederholt. 


= Deutſchland. . 8 
j Berlin.“ [In der Duell⸗ Angelegenheit] wird 
jetzt noch eine Cabinets⸗Ordre eines preußiſchen Königs ans 
geführt, der noch heute in ri recht ausdrücklich als 
unmittelbar wirlſame Autorität angeführt wird: Friedrich 
Wilhelm der Dritte. Er hat im Jahre 1828 nachfolgende 
auch in die Geſetzſammlung ae Cabinetsordre an 
den damaligen Kriegsminiſter, General v. Hake, erlafjen:; 

„Ich habe mit ſteigendem Mißfallen bemerkt, daß die 
Duelle in der Armee eher zu⸗ als abnehmen. In den letzten 
Jahren find dem Vorurtheil, zum Theil um elender Kleinig⸗ 


keiten willen, mehrere Opfer gefallen, der Armee dadurch hoff⸗ 


nungsvolle Officiere entriſſen und Schmerz und Kummer in 
die Familien gebracht worden. — Das Leben des Officiers 
iſt der Vertheidigung des Thrones und des Vaterlandes ges 
weiht, und wer daſſelbe um einen kleinlichen Zwiſt einſetzet, 


7 Aufſicht auf das Benehmen ihrer Cameraden Aus⸗ 
rüche ungeſitteten Betragens verhindern und Streitigkeiten 
auf angemeſſene Art, durch Zurechtweiſung der Parteien 
ſchlichten, nöthigenfalls auch von der ihnen in Meiner Ver⸗ 
ordnung vom 15. Februar 1821 wegen der Ehrengerichte ges 

benen Befugniß Gebrauch machen und Schuldige vor die⸗ 
es Forum ziehen. Ein Officier⸗Corps, welches durch zweck⸗ 
mäßige Behandlung ſolcher Ehrenſachen die Duelle verbannt, 
wird ſich ein Recht auf Mein Wohlwollen erwerben und 
darthun, daß ein Geiſt wahrer Ehre in ihm wohnt. Ich 
mache es demnächſt auch den Vorgeſetzten ganz beſonders zur 
Pflicht, durch Wachſamkeit und Belehrung dem verderblichen 


Vorurtheil entgegen zu arbeiten. Wer ihren ae kein 


Gehör giebt, oder gar ſeinen Gegner auf Piſtolen fordert, 
den werde Ich die Strenge des Geſetzes empfinden laſſen, und 
ohne alle Schonung ſoll derjenige behandelt werden, der durch 
vorſätzliche Verletzung des Anſtandes oder freche Beleidigung 
den Anreiz zum Zweikampf giebt. Ich beauftrage Sie, dies 
den Officieren der Armee mit dem Bemerken bekannt zu 
machen, daß Ich zu Ihrer Geſinnung das Vertrauen hege, 
ſie werden den wohlerworbenen kriegeriſchen Ruhm der Armee 
durch Verbannung veralteter Vorurtheile und geſteigerte fitts 
liche Veredlung zu erhöhen fuchen. Berlin, den 13. Juni 
1828. gez. Friedrich By An den Kriegsminiſter 
eneral nfanterie v. Hake.“ f 
1 — el dem Mini un der geiſtlichen, Unterrichts- und 
Medicinal⸗Angelegenheiten in Auregung gebracht worden, die Su- 
dienzeit der Medieiner auf den ſechs preußiſchen Landes⸗Univerſuäten 
von vier Jahren auf filnf Jahre zu erhöhen. Die Mehrzahl der 
deßhalb eingeforderten gutachtlichen Berichte ſoll ſich gegen jene 
Neuerung ee u hasse des 1826 eingeführ⸗ 
nadrienniums befürwortet haben. 7 3 
2 = Die „Nordd. Aug. Ztg.“ ſchreibt: „Die „Gartenlaube“ iſt 
bald in Wochenheften, bald in Monatsſammlungen unter den ver⸗ 
ſchiedenſten Titeln, als: „Familien⸗Album“, „Am warmen Ofen“, 
„Epheuranken“, „Daheim“, „Gelbe Hefte“ u. ſ. w. nach Preußen 
verſandt worden. Alle dieſe Ausgaben find nach uud nach polizei⸗ 
lich mit Beſchlag belegt und der Staats anwaltſchaft Übergeben wor⸗ 
den; diefe hat ſich jedoch neuerdings dahin ausgeſprochen, daß es 
eines weiteren besonderen Verfahrens nicht bedarf, indem Zeitſchrif⸗ 
ten, welche dem § 52 des Preßgeſetzes zuwider und in Umgebung 
deſſelben verbreitet werden, polizeilicher Vernichtung unterliegen, 
ohne daß es einer gerichtlichen Beſtätigung der Beſchlagnahme bedarf, 
und daß die Juſtizbebörden nur ale haben, ſoweit es ſich 
um Herbeiführung einer Strafe handelt. 

— Als die Pionniere des 3. Bataillons am 4. d. Mts. 
an der Aufräumung des Ufers bel Alſen und der Hebung 
verſunkener Boote arbeiteten, wurde, wie der „V. Z.“ geſchrie⸗ 
ben wird, folgende Entdeckung gemacht: Man wollte eine 
Maſchine, d. h. zwei Pontons, die, um beim Bau der Schiff⸗ 
brücke verwendet zu werden, mit einander in gewiſſem Ab⸗ 
ole verbunden waren, vom Sonderburger Ufer herüber 

olen, ein kleines Boot fuhr zwiſchen ihnen, da erfolgte plötz⸗ 
lich aus der Tiefe des Waſſers eine mächtige Explofion, die 
das Boot zertrümmerle und große Waſſermaſſen mächtig in 
vie Höhe, man behauptet wohl bis zu 200 dub hinauf, ſchleu⸗ 
derte. Preußiſche Ingenieur⸗Ofſiziere wurden herbeigerufen, 
die Sache näher zu unterſuchen, da fanden ſich eingeſenkt ins 
Wafer große mit Pulver gefüllte Glasballens, aus denen 


Röhren aufſtiegen, die nur wenig über die Oberfläche des. 


Waſſers emporragten und darauf berechnet waren, durch dar⸗ 


Dien tag, 12. Juli 


—— 2A 7 nn m nn 
Die Fe Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 


am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedik ion eln 2) und aus- 


beweiſet, daß er ſich ſeiner ernſteren Beſtimmung nicht be⸗ 
wußt iſt und nicht die richtige Haltun behaupten weiß, 
welge ll su Se ee a daß I a eine wechfel⸗ | Pas 


über hinfahrende Boote weggebrochen zu werden. In dem 


lugenblicke, da letzteres 
die nun offen gewordene 
die Sprengladung von 

walz hi 
maſchinen bis auf einige fünfzig hinaufreichend, und als man 
um ſie unſchädlich zu a 5 a eilen, die von 
Boot zu Boot gehalten wurden, das Waſſer durchzog, erfolg- 
ten bald nad) einander einige dreißi ſolcher Erplofionen, 
ein in poſantes Schauſpiel bietend. Alber es war auch bier 
das Unglück des erfindungs reichen Dänen, daß der Ueber- 
gang der Preußen ſo wenig gerade da erfolgte, wo ſie ihn 
erwarteten, wie er ja auch nicht die Zeit inne hielt, die ſie ihm 


geſetzt hatten. 
(Br. Ztg.) Die hieſige Polizei⸗ 


geſchah, drang dann das Waſſer in 
9. A 9 0 5 ij 
eigenthümlicher Miſchung zu entzün⸗ 


Glogau, 7. Juli. 
Verwaltung hat am 27. Juni der Redaction des „Niederſchl. 
Anzeigers“ nachſtehende Verwarnung ertheilt: „Unterm 24. 
März e. iſt der Revaction das Regierungs⸗Reſeript vom 21. 
ejusd,. ad protocollum unter der Bedeutung mitgeteilt wor» 
den, daß bei Vermeidung der im § 71 ad 1 des Strafgeſetz⸗ 
buches angedrohten Ahndung keine Mittheilungen über Trup⸗ 
penaufſtellungen, Märſche ꝛc. in dem Lolalblatte des „Nieder⸗ 
ſchleſiſchen Anzeigers“ aufgenommen werden ſollen. Die Num⸗ 
mer 76 des genannten Blattes enthält aber unter Artikel 
„Flensburg, den 21.“ und „Hamburg, den 24. Juni“ mehrere 
Nachrichten über Truppenmärſche ꝛc. der alliirten Armee in 
Schleswig⸗Holſtein, weshalb die Redaction hiermit nochmals 
mit dem Bemerken verwarnt wird, dergleichen Nachrichten in 
dem Blatte fortzulaſſen und nicht aufzunehmen, widrigenfalls 
die Anklage erhoben werden muß.“ — Das Intereſſanteſte bei der 
Sache iſt, daß die betreffenden beiden Stellen dem „Staats⸗ 
anzeiger“ und der „Norddeutſchen Allg. Zeitung“ 
entnommen waren. Die Redaction des „Niederſchleſ. Anz.“ 
hat gegen das Verfahren der Polizei proteſtirt und die Be⸗ 
ie Ba Verwarnungen ertheilen zu dürfen, wi cht 
anerkannt. 3 

Kaſſel, 6. Juli. Die „Kaſſeler Dt meldet: „Der 
Kurfürſt hat den Geh. Regierungsrath Carl Friedrich von 
Stiernberg von der Stelle eines Vorſtandes des Miniſteriums 
des Innern entbunden.“ ‚ 

Schwerin, 3. Juli. Das Prügeln iſt auch für bie 
Handwerksgeſellen noch in geſetzlicher Kraft. Nach der Wan⸗ 
derbuchsordnung 
und, ſoweit fie keine genügend 


dase Üeberſchreiten der beſtümmten 8 
Juländer, welche hiergegen handeln, werden die erſten beiden 
Male mit 24 bis 48ſtündiger Gefängnißſtrafe, das dritte 
Mal mit ſechs bis zwanzig Rohrhieben beſtraft. Dieſe Be⸗ 
ſtimmung wird den Wanderbüchern beigedruckt und der Ge⸗ 
ſell wandert damit ganz gemüthlich durch das deutſche Vgter⸗ 


land. 


5 Frankreich. n 
— Unter den in Vichy angemeldeten Badegäſten nennt 
man auch Emil Ollivier. — Der neue König von Würtem⸗ 


berg wird, wie man erzählt, im Monat September in Biar⸗ 
ritz erwartet. Möglich, daß diefer Reife eine Sendung vor⸗ 
hergeht, welche, wie gerüchtweiſe verlautet, Hr. Thouvenel bei 
gewiſſen deutſchen Höfen 8 hätte. 

a 


Turin, 5. Juli. (K. Z.) Die Gerüchte von geheimen 


Anwerbungen, die in letzter Zeit zu ſo oft wiederholten, Ma⸗ 


len aufgetaucht, ſcheinen dieſes Mal von beſonderer Wichtig⸗ 
keit. Vor einigen Tagen noch teilten von Lyon nach Genua 
eine Anzahl junger Leute, die, mit Päſſen verſehen, ſich in 
die Donau⸗Fürſtenthümer auf dem Wege über Conſtantinopel 
zu begeben gedachten. Man behauptet ſelbſt, dieſe jungen 
Leute hätten von Seiten ganz fremder Werber feit elwa 
halt täglich einen Sold von drei Franken ausgezahlt 
erhalten. fi 
—_ Nupland und Polen. 

Warſch au, 6. Juli. Die Gleichberechtigung der Juden 
mit den Chriſten wird von der Regierung wieder wie früher 
auf mancherlei Weiſe beſchränkt. Die Juden werden ihrer 
Tracht wegen an mauche Orte nicht zugelaſſen. Die Behör⸗ 
den ſind angewieſen, bei der Benennung von Juden den für 
Chriſten üblichen Titel „Herr“ wegzulaſſen. Bei der Regie⸗ 
rung 1 auch das Project der Abgrenzung 1 Stadt⸗ 
theile für die Juden wieder aufgenommen. Derartige Nach⸗ 
richten find natürlich nicht geeignet, die Stimmung unferer 
iſraelitiſchen Mitbürger zu heben. — Der Kaufmann Ehr- 
lich, der vor einiger Zeit unter der Bedingung der Zahlung 
einer Contribution von 23,000 Rubel S. aus der Haft ent⸗ 
laſſen wurde, in die er wegen der Flucht ſeines politiſch 
compromittirten Schwiegerſehnes genommen worden war, 
kann die genannte Summe nicht au bringen, und es ſoll da⸗ 
her fein Holzmagazin und übriges Eigenthum per Licitation 


verkauft werden. 
anzig, den 12. Juli. 

* In der heute ſtattfindenden Sitzung der Stadtverord⸗ 
neten wird die Berathung über die Vorlage, betr. die Reor⸗ 
ganiſation der Volksſchulen, vorausſichtlich beendigt werden. 

+ Thorn, 10. Juli. Die Königl. Polizei⸗Verwaltung 
hat einen mehrjährigen Wuuſch der hieſigen Bevölkerung durch 
eine zweckmäßige Neorganifation der hieſigen Feuerordnung 
erfüllt. Die alte Feuerorduung war außer Gebrauch gekom⸗ 
men und in Folge deſſen machte ſich bei Feuersbrünſten ein 
großer Wirrwarr bemerklich. Die Gründung einer beſolde⸗ 
ten Feuerwehr nach dem Mu ter der Berliner war für die 
hieſigen Verhältniſſe viel zu koſtſpielig. Die vorbeſagte Ber 
hörde hat nun auf Grundlage der früheren Feuerordnung 
eine Feuerwehr ins Leben gerufen, die den hiefigen Verhält⸗ 
niſſen entfpricht und ſich auch, noch am vorige Donnerſtag 
bei einem Feuer, hinſichtlich ihrer Thätigkeit als möglichſt ein⸗ 
exexcirt bewährt hat. 


(Morgen Ausgabe.) 
a er Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., Dörte 1 ; * 
Herd Nehmen . Bestie: gr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr 
& Fort. H. Engler, in Hamburg: 
furt a. M.: Jäger ſche, in Elbing: Neſimanh⸗ Hartmann Buch holg. 


re, und der Waſſerdruck genügte, 
Man fand die Numerfrung dieſer Waller ⸗Höllen⸗ 


7 % 6 Sr Year (K. Caſſe bei Partien von 500 &. 


iſt „den wandernden Geſellen das Betteln 


. 


Es beſtehen hier ſelbſtſtändig neben⸗ 


1804. 


A. Retemeper, in Leipzig: Illgen 
Haaſenſtein & Vogler, Mr raufs 


einander, aber in Feuersgefahr ſelbſtverſtändig zuſammenwir⸗ 
kend, 3 Corps; eins von älteren Gymnaſiaſten, ein anderes 
von Freiwilligen, meiſtens jungen Leuten (Turnern) und ein 
drittes von Handwerkern und Arbeitern, welche letzteren für 
ihre Thätigkeit bei einem Brande eine Geldentſchädigung er⸗ 
halten. Jedes Corps hat ſeine eigenen Feuerlöſchgeräth⸗ 
ſchaften. Mit großer Strenge wird jetzt die Brandſtelle durch 
Polizeibeamte und Militär gegen müſſige Zuſchauer abge⸗ 
ſperrt, welche ſouſt nicht wenig die Thätigen ſtörten und be⸗ 
läſtigten. — Für die in Schleswig verwundeten preußiſchen 
Krieger ſind von hier (aus Stadt und Kreis) bereits außer 
anderen Gaben gegen 400 Thlr. baar dorthin abgeſchickt. — 
Vorige Woche hatten wir anhaltend Regenwetter, welches dem 
Sommergetreide und den Kartoffeln, wie dem Gemüſe ſehr 
wohlgethan, aber die Heuernte, ſowie die des Rübſens, der auf 
den meiſten Gütern gehauen iſt, aufgehalten hat. 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 
Berlin, 9. Juli. (B.⸗ u. H.⸗Z.) [J. Mamroth.] Das 
Geſchäft war im Laufe der letzten Woche recht lebhaft und 
behaupteten Preiſe im Allgemeinen einen feſten Standpunkt. 
— In Roheiſen zeigte ſich beſonders der Glasgower Markt 
veränderlich; nachdem die Preiſe für Warrants in der Vor⸗ 
woche auf 568 9d herabgegangen, ſtiegen dieſelben eben ſo 
ſchnell auf 588 6d, haben ſich indeß nach den letzten Notirun⸗ 
gen auf 578 Id bis 588 baſirt. Notirungen des Glasgower 
Markts M. N Warrants 58, Gartſherrie 618 9d, Coltneß 
618 6d, Langloan 578 6d % Ton Caſſe, circa 1s höher als 
vorwöchentliche Notirungen. — Hieſige Notirungen: Schot⸗ 
liſch 5253 , engliſch 48 fr pur le., ſchleſiſches Hole; 
kohlen⸗Roheiſen 52—52% n frei hier, ſchleſiſches Coaks⸗ 
Roheiſen 40 — 40% Ar ab Hütte. Stabeiſen gewalzt 3% 
, geſchmiedet 4½ — 5 R., engliſch Staffordſhire 5% A 
Yor Ci. — Alte Eiſenbahnſchienen zum Verwalzen 1% —19, 
, zu Bauzwecken 2%, — 3 % ge. E. — Die Preiſe für 
Zink behaupten ihren Standpunkt und wurde ſowohl ab Bres⸗ 
lau, als auch ſchwimmende Partien zu feſten Preiſen begeben. 
Gute Marken ſind beſonders knapp und Juli kaum er⸗ 
hältlich. Gehandelt wurde ab Bahnhef Breslau oder frei 
Kahn W. H. 7 % 7 S à 7 9 Gr, gewöhnliche en 
am⸗ 
burger Markt ebenfalls feſt und Juli⸗Abladungen ſchwimmend 
& 16% Fa verlauft, inn ohne weſentliche Verände 
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von England begünſtigen die beffere Stimmung für diefen 
Artikel und veranlaßten Eigner, ihre Forderungen höher zu 
ſtellen. Gehand elt wurde nur auf dringenden Bedarf und zu 
etwas beſſeren Preiſen. Ruſſiſch 37½—42 %, ſchwediſch 
33—35 %, engliſches Tough 32 — 32% , beit felected 
33 % ge En. — In Blei find, Vorräthe unbedeutend; für 
den Export zeigte ſich vermehrte Frage und dürfte der Artikel 
eine baldige Steigerung erfahren, da die disponiblen Vorräthe 
zur Deckung des Bedarfs nicht ausreichen. Tarnowitzer 6% 
6% , Sächſiſch 6% M ar E. — Kohlen. Engliſche 
ſind des Mangels an Kähnen und der damit verbundenen 
hohen Frachten wegen wenig herangekommen und finden auf 
er 1 15 ee e 5 — 1 nicht 
vorhanden. ohlen 21 — } 

Stügtohlen 381% eee Maik 
— nennen, 
Ehiffsnachriehten, 

Angekommen eon Danzig: In Bliffingen, 7. Juli: 
Coralline, Pyman; — in Antwerpen, 6. Jul: Titia Su⸗ 
ſanna, Potjer; — in Shields, 4. Juli: Venus, —; — in 
Guernſey, 2. Juli: Hendrika, Huismann; — in Harwich, 6. 
Juli: Father Matthew, Waats (nach Ipewich); — in Lon⸗ 
don, 6. Juli: Anemone, Johnſon: — 7. Juli: Fingal 
(SD.), Campbell; — in Nantes, 4. Juli: Diligente, Lamy; 
— in Amſterdam, 6. Juli: Bethesda, Clark; — in a 4. 
Juli: Herald (SD.), White; — in Waterford, 6. Juli: 

argaret Reid, —. i a 

Helſingöt, 4. Juli. Aus dem Hafen gegangen: Die 
hier als Priſe eingebrachte Roſtocker Brigg „Die Eiche“, 
Schütze, nach Copenhagen. 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


; Literatur. er 
Ergänzungen und Erläuterungen des Allgemeinen 


gebung un 6 
miniſterial⸗Acten und der Geſetz-Reviſtons⸗Ardeiten. Fünfte 
usgabe, bearbeitet von Dr. Ludw. v. Rönne, Appella⸗ 


Berlin, 
Verlag Dach Königlichen Geheimen Ober Hofbuchdruckerei 
v. HUN 


Erlaſſe 


der Reſultate der neueren wiſſenſchaftlichen 


iſtur Da die mtsgeſchäfte i iti 
Mi che Thätigteh ſchäfte und die anderweitig in Uns 


. 
war, jo ü 
alt bierſelbſt, 
Ban Vand.g, f 


ir dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Liebermann Goldſtein hier 
iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über 
einen Accord Termin auf 
den 15. Juli er., 

Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 14 anberaumt worden. Die Bethei⸗ 
ligten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
Gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder 
anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genom⸗ 
men wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſ⸗ 
fung über den Accord berechtigen. 

„Danzig, den 1. Juli 1864. > 
Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Toneurſes. 

Grünberg) » 2] 

N}: dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns Rudolph Malzahn hier werden 
alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgeforvert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen be⸗ 
reits rechtshängig fein over nicht, mit dem da⸗ 
für verlangten Vorrecht, bis zum 13. Auguſt 
1864 einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu 
Protokoll anzumelden und demnächſt zur Prü⸗ 
fung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
gi angemeldeten Forderungen, jo wie nach 

efinden zur Beſtellung des definitiven Ver⸗ 
waltungsperſonals, auf 


den 8. September 1864, 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Commiſſar Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗ 
Gerichtsrath Paris im Verhandlungs⸗Zimmer 
No. 15 des Gekichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach 
Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls 
mit der Verhandlung über den Accord verſah⸗ 
ren werden. en 

Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur Anmeldung 
bis zum 3. October c. einſchließlich feſtge⸗ 


ſetzt, und zur Prüfung aller innerhalb derſelben. 


nach Ablauf der erſten Friſt angemeldeten For⸗ 
derungen Termin auf den 12. October c., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem genannten Com⸗ 
miſſar anberaumt. Zum Erſcheinen in dieſem 
Termin werden alle diejenigen Gläubiger auf⸗ 
gefordert, welche ihre Forderungen innerhalb 
einer der Friſten anmelden werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
bat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſiz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner For derung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei ung bes 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Roe⸗ 
pell, Lindner und Juſtizrath Liebert 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

ig, den 1. Juli 1864. g 


Danzi 8 : R 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
x 1, Abtheilung. 13852) 


Bekanntmachung. 
Sufolge Verfügung von heute iſt in das 
ier geführte Geſellſchaftsregiſter die am 28. 
Se er. hieſeloſt begründete offene Handels⸗ 
geſellſchaft 
Gebr. Schleſinger, 
(Inhaber: Kaufleute Adolph und Wilhelm 
Schleſinger, hieſelbſt) 
eingetragen worden. 
Thorn, den 28. Juni 1864. 
Königl. Kreis⸗Gericht, 
1. Abtheilung. 
DIE Stelle des als Rechts⸗Anwalt nach Culm 
verſetzten Kreisrichters Knirim iſt der 
Kreisrichter Fabriz mit Bearbeitung der auf 
uührung der Handelsregiſter bezüglichen Ge⸗ 
chafte für die Zeit bis zum Ende des Jahres 
1864 beaufirugt worden. | 
Berent, den 8. Juli 1864, 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 


Bekanntmachung. 
Die hieſige, durch plötzlichen Tod vacant 
gewordene Kämmerei⸗Rendanten⸗Stelle, mit der 
ein Gehalt von 325 incl. Geſchäftsunkoſten 
verbunden, ſoll ſofort beſetzt werden. An Caution 
find 500 % zu geſtellen. Perſonen, die zur 
Annahme der Stelle geneigt find, baben ſich 
ſpateſtens bis zum 1. Auguſt c. unter Gin 

reichung ihrer Zeugniſſe bei uns zu melden. 
Oſterode, den 7. Juli 1864. 


Der Magiſtrat. 
Wohlfeilſte Pracht⸗Ausgabe von 


Haydn's 83, Quartette. 


Eleg. een e e 40 Liefrgn. 
A 3 L, 

Verlag von A. H. Payne, Leipzig, Dresden 

6 Wien und Berlin. ® 

Zu beziehen durch alle Buch⸗ und 401 

. 2 


handlungen. 

Alle Verkäufe, Verpach⸗ 
tungen, Subhaſtationen, 
roße Auctiouen und Liefern 
onen ſind in deutlicher Total⸗Ueberſicht 

im „Berliner Anzeigeblatt“ aus directer 

— mitgetheilt. Abonnements für das ganze 


uartal nur 15 Aa (mit kl. Poſt⸗Auſſchlag] 
ſind bei allen Poſtämtern zu beſtellen. 


3 bis 6000 Thlr. Kindergelder 
werden ſogleich oder zum 1. October cr. auf ein 
ländliches Gruneſtück hinter 5400 , geſucht. 


Toxwerth 24.000 . Adreſſen erbittet man 
durch die Expedition dieſer Zeitung unter 
No. 3946. 


Eine zwei Bogen breite Papiermaſchine nebſt 
Troden apparat, ſchmiedeiſerner Dampf⸗ 
keſſel⸗Druckpumpe und die dazu gehörigen Kupfer⸗ 
röhren und Meſſing⸗Krähne, ſtehen billigſt zu 
verkaufen in = 3] 

Kanguth Mühle per Locken bei 
Hſterode, imguli 1864. 

Phili 


Mo. I. 


Kohlengaſſe, 


Breitgaſſenecke, 


Alfred Schröter, 


Fleckenwaſſer u 
Cylinder zu P 


Droguen⸗, Farben- und Parfümerie⸗ 
Handl 


Größtes Lager von Petroleum-Lampen 


und 
f Petroleum 
Alle Sorten Toilette-Seifen, Haaröle, Pomaden, echtes Eau de 
Cologne, franzoͤſiſche und engliſche Odeurs. 8 


CIC LA DEN. 


ung. 


nd Criſtallwaſſer. 


ttroleum⸗Lampen. 


Mo. 1. 


SO) 
REMIUM 


— 


ER 
n 


Magnus 


aueh Näh⸗Maſchinen jeder Conſtruction 


chirm⸗, Handſchuh⸗, Herren: und 


Corſettenfabrikation jeder 
Gebrauch, mit den neueiten 
2 


Unterricht gratis. Garantie 2 Jahre. 


Tie Agentur und Niederlage 
echten amerikaniſchen 


Näh-Maſchinen, 


aus der Fabrik der 


Grover & Baker -Compagnie 


Bofton und New⸗Hork, 
für die Provinz Weſtpreußen bei 


Danzig, Langgaſſe 17, 


und Größe, für Schuh⸗, Hut⸗, Mützen“, 
Damenkleidermacher, für Weiß zeug⸗ und 


Art und beſonders für Familien und den häuslichen 
Apparaten zum Fälteln, ohne vorzukniffen, \ 
in allen Breiten, Litzeneinnähen, Soutachiren, Bandeinfaſſen ꝛc. zu Fab:itpreifen 


zum Säumen 
icherheit ertheilt. 


Credit wird bei genügender 


u ern Fa 


eg 755 5 


—— — — 


-DEPOT 


de 
Peruanischen Regierung 
in Hamburg. 


Wir zeigen hierdurch an, dass in unserm Stettiner Depot, unter Herrn Adolph 
Paulsen, die Guano-Preise unverändert siad wie folgt: 
85% Thlr, bei Abnahme von 60,000 @ und darüber, 


pr. 220® 


Hamburg. 1. Juli 1863. 


J. P. Mutzenbecher Söhne. | 


Gefeltichafts-Reile 


Stadt, Walluerſtraße, 
richten find. 


Franz 


Dreſchmaſchinen. 


Wir empfehlen den Herren Landwirthen 
unſere vorzüglich conftruirten und gearbeiteten 
Dreſchmaf 
Getreidereintigungsmaſchinen. 8 

Die Conſtruction unſerer Dreſchmaſchinen 
weicht von den bisherigen weſentlich und ſehr 
vortheilhaft ab. Dieſelben haben ſchmiedeeiſerne 
Drefhlörbe, ganz ſchmiedeeiſerne Flegel, 
ſchranbenförmige Korb: und Flegelſtäbe, 
ſchmiedeeiſerne Bände, mechaniſche Korb 
ſtellung und eine Menge anderer Verbeſſe⸗ 
rungen, welche größere Haltbarkeit, Lei⸗ 
ſtungs fähigkeit und Neindruſch bezwecken 
und ein Zerſchlagenwerden der Körner verhüten. 
Aufträge werden moͤglichſt umgehend ausge⸗ 
führt. — Preisc durante auf Verlangen porto⸗ 
frei und gratis. K 13505 

6, Ham bruch, Vollbaum & Co., 
Maſchinenfabrikanten, 
Elbing in Weſtpreußen. 


Asphaltirte Dachpappen, 
deren Feuersicherheit von der 
Königl. Regierung zu Danzig er- 

robt worden, empfiehlt in Längen und 
Tafeln in verschiedenen Stärken die Fabrik von 


Schottler & Co., 
in Cappin bei Danzig, (847 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 


nimmt, Bestellungen werden en durch 
die Haupt-Nied:rlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, Buttermarkt 40. 


200 fette, ſtarke Hammel ſtehen 
l 


um Verkauf in Ruda bei 


Neumark. 4015 


22; Thlr. bei Abnahme von 2000 4 bis 60,000 
Brutto Zoll-Gewicht, ohne Abzüge 


weite diesjährige 


chinen, Häckſelmaſchinen und 


a 


I 


r. 


zahlbar per comptant. 


3885] 


nach Conſtantinopel. 


Die Abreife erfolgt am 20. Auguſt 1864 mittelft Donau⸗ Dainpfboot ; 


die Rügfahrt über Syra, Eorfu und Trieſt; Preis einer Tbeilnehmerkarte eluſchließ⸗ 
lich Fahrten, Bequartirung und Verpflegung iſt 200 

Die ausführlichen mit Illuſtrationen verjehenen Reiſe⸗Programme werden 
auf Verlangen koſtenftei zugeſendet durch Herrn - 
Neubad No. 6, an den auch alle Briefe 1 zu 


Die Unternehmer: 
Dr. Leopold Schweitzer, k. k. Rath. 


fl. in Banknoten. 


rauz Tuvora, Nedacteur in Wien, 


Tuvora, (Wien, Wallnerſtraße). 


An Herrn F. A. Wald in Berlin, 
e 7. 

„Da mir Ihr Probefläſchchen Geſund⸗ 
beits-Blumengeiſt dei Einreibungen, 
ſo wie als Mittel gegen Zahnſchmer⸗ 
zeu vortreffliche Dienſte geleiſtet bat, fo 
erſuche ich Sie, mir gefäligit per Bolt 
noch 3 halbe Floſchen unter Nachnahme 
des Betrages zu überſenden ꝛc.“ 

alters hauſen. 
5 Traugott Kuhn, Tiſchlermeiſter. 

In Danzig bei J. L. Preuß, Bors 
techaiſengaſſe 3 und Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ede der Kürichnerjaffe, 


— — — os 


— —— —äÜ4Gä 
— Die beſte ueberzeugung 


beruht auf eigener Erfa rung f 


Gaſthaus randſtück en bit 2 Puſen culm. 


Inſtkathe, lebendem und todtem Inventarium, 
mit oder auch ohne diesjährige Ernte, bin ich 


Familien⸗Verhältatſſe halber auf längere Zeit 


ertheile ich nähere Auskunft. 

Abbau Oferode, 5 6. Juli 1864. 
13934 
inem großen 
ſchaftslolalen, 8 


n einer lebhaiten Provinzielſtadt an 
Ostbahn iſt ein Grundstück, beſtehend 
auſe mit 20 Zimmern, 


Souterrain, 


Speicher ıc. 
14 000 


u verpachten willens. Auf Franco⸗Anfragen 


eiedrich Mazuch · 


der 
aus 


2 Ge⸗ 
Vintergebäuden, 
zu verkaufen. Feuerkaſſenwerth ca. 


Kg. und bedeutender Miethserirag. Anz 


zablung 5000 % 


9 
Men 
Land, den Wirtbſchaftsgebäuden, einer 
| 


Das Geundſtück eignet ſich 


zum Gaſthauſe und zu jeder gewerblichen Ans 


lage. Reflectanten wollen ihre Adreſſen sub 4042 


in der Exped. dieſer Zeitung franco abgeben 
chiffer Inl. Koenig, mit einer Ladung 


von 25 Laſt Roggen von Herrn J. Gold: 


waſſer in Warſchau abgeladen, erſucht feinen 


Empfänger, ſich ſchleunigſt zu melden am 
Pe Sande an der Weſchſel U 


Rop'⸗ 
4063 


Die Selbst-Erhaltung. 


i E'SE ärztliche Anweisung für Krank- 
heiten, zur Belehrung und Behand- 

lung einer krankhaften physischen 
Schwäche, von Selbsibefleckung her- 
rührend, eine von der Jugend 30 häu- 
fig verübte Gewohnheit, von Dr. La. 
Mert, 37, Bedford Sg. London. Un- 
ter Aufsicht des Herausgebers ins Deut- 
sche übersetzt von seiner neuesten eng- 
E N 8 
Erläute ure Abbil 

und zahlreiche Krankenfanle 

Zu haben bei Leon Saunier, 
Buchhändl, in Danzig, so wie in allen 
soliden Buchhandlungen. 

Preis I Thlr. 


Dr. La Mert's Werk der Selbst- 


Erhaltung. 

Dr. La Mert, Mitglied der Royal - Col- 
lege von Aerzten in England, Doctor 
medicinae der Uaiversität von Erlan- 
gen u. 8. w., beschreibt, wie die Kräfte 
des Mannes oftmals geschwächt und 
zerrüttet werden, und zeigt uns dann 
Besserung und Erhaltung bis zu einem 
hohen glücklichen Alter. Der Inhalt 
seines Werkes dient zur Belehrung 

von Tausenden, um manche irrige Theo- 
rien der Facultät, so wie populär fal- 
sche Ansichten umzustossen, welche 
5 bezüglich dieses Gegenstandes so lange 
& vorgeherrscht haben. Es wird viele 
A Unglückliche retten und sollte 
in den Händen aller Eltern und 
Erzieher sein, um lebenszerstö- 
Ä rendem Elend vorzubeugen. 
Ö Dringend wird vor allen Nach- 
ahmungen des Buches gewarnt. 


Aechte Galljeife zur Wir 
ſche für Seiden⸗, Wolter; 
und Baumwollen⸗Stoffe, 


fo wie zum Metulgen von Theer⸗ Oels i. 
Schmutz flecken ꝛc., empfiehlt einzelne Stücke, 
im Dupend billiger, C. Müller, Jopengaſſe 
am Pfarrbof. 


imbeerſaft, ſchönſter Qualitat, & & 7 Sr 
H jo wie fit. Limonad: npulver bf 
die Drognem, Farben- und Colontal⸗ 
waaren⸗Handlung von 
> Carl Marzahn, 
Langenmark, 18, 


Fi de ae wa, 
worüber nähere Auskunft in EL 
king, kievrich⸗Wiltelms⸗Plaß 3 
Von Montag, den 18. d. M. ab, 

bin ich wieder zu ſprechen von 
Morgens 9 — 4 Uhr und Nachmit⸗ 
tags von 2 — 5 Uhr. 

u. Hertzberg, Hofzahnarzt. 

Ei Seren ze engagieen genus N= 


heres rurch die Expedition dieſer Zeitun 

Sin, e eee 
mar 2 fur alle Bari 
Offene Stellen uk, Bi 
ſchaften, Künne und Gewerbe ſind mehrere 
Hundert in jeder Nummer des „Berliner 
Auzeigeblatts“ aus directer Hand mitger 
theilt. Abonnements fur das ganze Quartal 
sur 15 e (mit U. Poſt⸗Auſſchlad) find bei 
allen Poſtämteru zu beiellen. (3637 
u Michaeli d. J wid ein Hauslehrer be 
zwei Knaben geſacht, der dieſelben Wenige 
gens bis Ober⸗Tertia bringen muß. Auch wird 
fertiges Klavierſpielen und guter Unterricht da⸗ 
rin verlangt. Meldungen pterüber nimmt die 
Expedition dieſer Zeitung in Empfang unter 
No. 3988. 


Ven, einem Rittergutsbeſißer in der Pros 
vinz wird für die Stellung eines In⸗ 
ſpectkons, und Oberauſſichts⸗Bea uten über 
ein in Betrieb ſtehendes Aroßes Toi ffeld 
ein umſichtiger, gebildeter, cherer 
Mann, welcher FJachtenntnißſe nicht 
zu beſitzen braucht, dauernd 34 engagis 
ven gewunſcht. Der Poſten ift ganz ſelbſt⸗ 
nändig und dürfle ſich das ſahrliche Ein⸗ 
kommen neben freier, auch für einen Ver⸗ 
beiratheten geräumi„er Wohnung bis auf 
00 . und darüber belaufen. Näheres 
durch H. Maaß in Berlin, Commandans 
tenſtraße 49. 3913 


tenſtraße 4° 38913 
in gewandter Oberkellner, w 
(& — guten Haudſchrift . 
niſſe beſiht, tan vortbeilhaſt placirt werden, 
Directe Benin Ben. Diei „Stadt London.“ 
ine Dame, in allen Branchen bewan 
Ei eine Stelle, entweder als: Reifcheglen 
terin, Geſellſchaſterim, zur Leitung einer 
ren Wirthſchaft (etwa in einem Hotel,) zur Be⸗ 
aufſichtigung von Kindern und Kepräfentarion 
der Hausfrau ze. Die Lerhältniſſe bedingen jes 
doch, daß das Placement möglichſt weit von 
Danzig entfernt ſei. Gef. Adreſſen unter 4050 
in der Expedition dieſer Zeitung. 


er Hellung re nur 
Seebad. Weſterplalte. 
Dienftag, den 12. d. M., Concert von 
E. Winter. a 
Fb die Abgebrannten in Kl. Bölkau ſind 
bei uns eingegangen von Herren Dr. Abegg 
Lor, 9. & 00. i fernere Gaben nimm 
gerne entgegen die Expediton dieſer Zeitun 
etcarhsgeſuch. Ein Witwer mit 4 Kin⸗ 
dern, 36 Jahre alt, Beſitzer ſtädt. Grund⸗ 
ftüde mit einem Rein-Ertrage von ca, 1000 7 
wünſcht ſich wieder kinder beirathen und bittet 
achtbare Damen (Witwen ſeines Alters) mit 
einigem Vermögen, Adreſſen ohne Angabe des 
3 — Ceſſee 0 auf dem Antwort 
möglich, unter Brite 3935 jn der i 
dieſer Zeitung niederäulegen ® Grpebition 


Druck und Verlag von A. W. K f 
— afe mann 


4054 


größe: 


